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Flugabſtecher von Karlsruhe nach Freiburg .

40 Minuten Schwarzwald aus der Vogelſchau .

von der oberen Terraſſe des Flughafenreſtaurants betrachten die

Gäſte intereſſiert den Betrieb auf dem Kollfeld : Hhier ſpürt man

den pulsſchlag der weiten Welt . Nufn . Bauer

er Fremde , der ſich einige Tage in Karlsruhe
aufhält und die Stadt bereits kennen gelernt
hat , wird nicht verſäumen , die praktiſche Lage

der badiſchen Landeshauptſtadt auch zu einem Be —

ſuch ihrer ſchönen Umgebung , insbeſondere des

Nordſchwarzwaldes , zu benutzen . Nicht zuletzt wird

er erfahren haben , daß von hier aus günſtige
Flugverbindungen beſtehen , von denen er

z. B . auf der Schwarzwaldlinie einen vielver —

ſprechenden Abſtecher nach Freiburg machen kann .

Denn eine Luftreiſe dient ja nicht nur dazu , ſchnell
irgendwohin zu kommen , ſondern auch Reizvolles
zu erleben , die Welt von oben , die unvergeßlichen
Schönheiten der deutſchen Landſchaft in der Relief —
kartenſchau aus dem Flugzeug kennen zu lernen .

Nicht in allen Städten iſt es ſo praktiſch einge —
richtet , daß man in wenigen Minuten vom Ver —

kehrszentrum aus den Flughafen erreichen kann .
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Dieſer Vorzug Karlsruhes gibt Einheimiſchen und

Fremden Anreiz dazu , dem Fluggelände des öftern
einen Beſuch abzuſtatten , dabei im Flughafen —
reſtaurant eine Erfriſchung einzunehmen und

von hier aus , insbeſondere von den oberen und

unteren Terraſſen , das weite Rollfeld und den

ſtets abwechſlungsreichen Betrieb in aller Muße
zu betrachten . Auch heute , da wir unſeren Vorſatz ,
einen Schwarzwaldflug zu unternehmen , in die

Tat umſetzen , ſind zahlreiche Gäſte anweſend .
Unter ihnen erwarten manche ihre Angehörigen ,
Verwandte oder Bekannte , die alsbald aus irgend —
einer Richtung ankommen und herzlich begrüßt
werden .

Flughafen Karlsruhe — Pulsſchlag der weiten

Welt ! Maſchinen landen und ſtarten , Paſſagiere
kommen und gehen , raſch und höflich abgefertigt
an dieſem „ Bahnhof “ der Luftreiſewege . Es iſt
kurz nach 13 Uhr , und in etwa 10 Minuten wird

die dreimotorige Ju 52 „ Erich Albrecht “ , aus

Richtung Frankfurt - Mannheim kommend , nach
Freiburg ſtarten . Wir freuen uns , alle die Orte ,
Bergkuppen und Täler , Städte und Flecken , die

wir auf unſerer kürzlichen Poſtomnibusfahrt ken —

nen gelernt haben , nun auch von der Vogelſchau
aus betrachten zu können , und verſprechen uns da —

von einen ganz beſonderen Genuß .

Die Deutſche Lufthanſa überbrückt Län —

der und Meere , ſie bringt die Menſchen einander

näher , überwindet Zeit und Raum und bietet vor

allem Sicherheit . Sie wird uns auch jetzt be —

treuen , ſichtbar und unſichtbar , auf unſerem Flug
über den Schwarzwald . Flugkapitän Clauſſen ,
die perſonifizierte Ruhe und Gelaſſenheit , beſteigt
mit Funkermaſchiniſten Piaskows ki die Ju 52

„ Erich Albrecht “ , indem Flugleiter Gralow

raſch die Flugſcheine prüft und darauf das Start —

zeichen gibt . Dann werden die Propeller ange —

worfen , und raſch entſchwindet der Platz , das

ganze Feld , Karlsruhe .

In majeſtätiſcher Erhabenheit tauchen ſogleich die

Ausläufer des Nordſchwarzwaldes in imponieren —
der Nähe vor unſeren Blicken auf , bekannte Höhen —
züge zeigen ſich dem überraſchten Auge , indeſſen
weißgeballte Wolkendiademe um ihre Häupter
ziehen . Wie ſchnell iſt Baden - Baden erreicht , das

in weitem Talkeſſel ganz in Grün und Gärten

verſtreut liegt . Dann werden längs der Bahnlinie



Bühl und Offenburg überholt , Burgen und

Ruinen grüßen herauf , und drüben ſchlängelt ſich
das Silberband des Rheines ; im Hintergrund iſt
Straßburg mit dem Münſter zu erkennen . Hornis —
grinde und Kniebismaſſiv gleiten vorüber , wun —

derſame Taleinſchnitte , putzige Dörfchen , einzelne
Gehöfte und , ach wie winzige Menſchlein kann

man beobachten ! Spielzeugſchachtelartige Städt —

chen liegen da unten , bunt und ſchön , geometriſch
abgeteilt , und die Farbenſkala der Felder , der

Wieſen und Wälder wechſelt ſtets aufs neue . Dort ,
wo bei der Freiburger Bucht die Elz nach Denz —

lingen und Waldkirch hinfließt , ſieht man bereits

die Konturen der Münſterſtadt und natürlich auch

gleich den Münſterturm . Wir ſind um 14 . 00 Uhr
in Freiburg gelandet und können uns noch faſt
drei Stunden in der Stadt der Gotik und des

Weines umſehen . Dann holt uns das Zubringer
auto am Rottecksplatz rechtzeitig ab , um ein Viertel

vor 17 Uhr wieder in Richtung Karlsruhe zu

ſtarten . In abermals 40 Minuten haben wir nach
einem ebenſo glücklichen und erlebnisfrohen Flug
die Landeshauptſtadt wieder erreicht . Es war —

unbezahlbar ! m .

Kennen Sie Karlsruhes reizvolle Umgebung :

Sommertage ſind ins Land gezogen , leuchtend ,

ſtrahlend , voller Sonne und Wunder . Für die

fremden Beſucher Karlsruhes iſt jetzt die richtige

Zeit gekommen , auch einmal die reizvollſten

Gegenden der nahen Schwarzwaldumgebung unſe —

rer Stadt auf Ausflügen kennen zu lernen .

Ein Blick auf die Landkarte läßt erkennen , daß es

gar nicht ſo einfach iſt , unter der großen Zahl von

Ausflugsmöglichkeiten und Wochenendidyllen die

Wahl zu treffen . Denn überall bieten Bergland —

ſchaften und liebliche Täler lohnende Ziele , in Oſt —
und Weſt⸗ , Nord - und Südrichtung laden ſie uns

ein, und Gelegenheit , auf gepflegten Straßen mit

Kraftwagen und Autobus oder mit der Bahn ſie

zu erreichen , iſt mannigfach und beſtens gegeben .
So darf zunächſt das Albtal mit ſeinen ſanft

gewellten Seitentälern und bekannten Ortſchaften

Anſpruch darauf erheben , allſeitig bevorzugt zu

ſein . Ettlingen , Marxzell , Frauenalb ( mit ſeiner

Kloſterruine ) ſowie der Luftkurort Herrenalb wer —

den alljährlich von vielen Tauſenden gerne auf —

geſucht , und die Stunden in der freien Natur oder

gemütliche Aufenthalte in Kaffees und Gaſthäuſern
bilden die ſchönſten Erinnerungen , die man aus

Karlsruhe mit nach Hauſe nehmen mag .

Auch das NMurgtal mit Gaggenau , Gernsbach ,

der Schwarzenbachtalſperre , Raumünzach , Schön —

münzach , Kloſterreichenbach und Freudenſtadt ſo—
wie das Enz - und Nagoldtal ſind leicht
Rund bequem von Karlsruhe aus zu erreichen und

gehören zu den viel und gerne benützten Tages —

ausflugszielen in der Umgebung der badiſchen

Landeshauptſtadt . Daß auch das Weltbad an der

Oos , Baden - Baden , ferner das Grinde

gebiet und das badiſche Rebgeländes ) mit

ſeinen weitbekannten Namen und Arten zum

ſtehenden Programm der Karlsruher Ausflugs

ziele zu rechnen ſind , iſt um ſo verſtändlicher , als

gerade dieſe Gegenden , Städtchen und Ortſchaften
an Liebreiz einander überbieten .

Doch noch weiter ſpannt ſich der Radius der zu

Karlsruhe gehörenden beſuchenswerten Umgebung :
drüben die Pfalz und ihre weinfrohen Dörfer ,

berühmten Ruinen , ſagenumwobenen Burgen
und Berge , hüben das Kraichgauhügel
land und das Neckartal mit Heidelberg und

der Bergſtraße . Und ſchließlich ſind es die ſehens
werten badiſchen Barock - und Rokoko

ſchlöſſer , wie Mannheim , Heidelberg , Schwetzin

gen , Bruchſal , Karlsruhe , Raſtatt und Favorite ,
die unſere beſondere Beachtung verdienen .

Erholung und Lebensfreude ſchenken Ausflüge
und Wanderungen in alle dieſe Gegenden dem Be

ſucher , und wenn man zum Schluß in einem der

gemütlichen Weinlokale Karlsruhes die Eindrücke

der beſinnlichen Stunden von einem „ kühlen

Grunde “ , einem verſteckten Waldtal beim plät

ſchernden Forellenbach , im Schatten alter Ruinen ,

letztmals beſpricht , trägt man noch lange in ſich
ein Leuchten hinein in den kommenden Alltag . m .

*) Mitte dieſes Monats ( 13. Auguſt ) veranſtaltet übrigens Neuweier

ſein traditionelles Volks - Winzerfeſt , auf dem bodenſtändige Gebräuche
gepflegt werden .

09


	Illustration: Flughafenrestaurant
	Seite 8

	Seite 8
	Seite 9

